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Löhne

Kohlessen der 
Selbsthilfegruppe
Kreis Herford (LZ). Die Selbst-

hilfegruppe Prostatakrebs Melle-
Rödinghausen lädt für Mittwoch,
6. Dezember, zu seinem letzten
Gruppentreffen in diesem Jahr
ein. Von 16.30 Uhr an gibt es das
traditionelle Kohlessen in Brün-
gers Landwirtschaft, Westkilver
Straße 27 in Rödinghausen. An-
meldungen sind noch bis Samstag,
2. Dezember, bei Udo Sanne unter
Telefon 05226/5056 möglich. Der
Vorstand bittet die Mitglieder um
rege Beteiligung. Betroffene, Inte-
ressierte und ihre Partner sind
willkommen. 

der wichtigsten Projekte sei der
Löhner Mittagstisch. »Viele Löh-
ner verlassen sich auf unser Ange-
bot mit dem Mittagstisch«, be-
richtet Eckhard Augustin. Dort ha-
be sich in der Leitung des Projek-
tes auch etwa getan. »Hans-Dieter
Brüggemann ist unser neuer Be-
auftragter für den Mittagstisch«,
sagt Augustin. 

Auch ein vielfältiges Programm
erwarte die Besucher: vom Kunst-
handwerkermarkt bis zu musikali-
scher Unterhaltung. Wie in den
Jahren zuvor werden Kaffee, Tee,
selbst gebackene Torten, Kuchen
und Waffeln angeboten. Auch die
Soroptimistinnen sind in der Wer-
retalhalle wieder mit einem Stand
vertreten. Sie verkaufen selbst ge-

machte Liköre und gebrannte
Mandeln, glasweise Rot- und
Weißwein sowie Schnittchen. 

99 Hauptgewinne gibt es bei der
Tombola. »Des weiteren gibt es
zahlreiche Sofortgewinne für Lose
mit der Endziffer ›0‹, ›00‹ und
›000‹«, sagt Eckhard Augustin.
Erster Preis sei ein Elektrofahrrad
im Wert von 2400 Euro. Weitere
Preise seien unter anderem ein
LED-Fernseher, ein Tablet-PC so-
wie ein Smartphone, ein Wäsche-
trockner oder ein Fahrrad. Hinzu
kommen weitere wertvolle Sach-
preise und Gutscheine.

Lose gibt es an den Vorver-
kaufsstellen sowie beim »Winter-
zauber«. »Welcher Gewinn zu wel-
cher Losnummer gehört, geben

wir zum Ende des Weihnachts-
marktes am Sonntag von 17.30 Uhr
an in der Werretalhalle bekannt«,
erklärt Eckhard Augustin. Auch
auf der Internetseite des Clubs
können später die Losnummern
zu den Preisen eingesehen wer-
den. Wer am Ende des Marktes
nicht in der Werretalhalle ist,
kann am Mittwoch, 20. Dezember,
und Donnerstag, 21. Dezember, je-
weils von 16 bis 18 Uhr seinen Ge-
winn im Nebenraum von Saal 1
abholen. 

PROGRAMM IM ÜBERBLICK
Samstag, 10. Dezember: Von 13

Uhr an Lions-Tombola, Lions-Café
und Kunsthandwerkermarkt; von
14 bis 15 Uhr Auftritt der Grund-

schule Halstern unter dem Motto
»Weihnachtslieder – gestern und
heute«; von 15 bis 16 Uhr Auftritt
der Orchesterklasse 6 d des städti-
schen Gymnasiums Löhne unter
dem Motto »Musik zur Weih-
nachtszeit«; von 16.30 bis 17.30
Uhr Tanzshow des Turnvereins
Löhne-Obernbeck.

Sonntag, 11. Dezember: Von 13
Uhr an Lions-Tombola, Lions-Café
und Kunsthandwerkermarkt; von
14 bis 15 Uhr »Kinder singen Weih-
nachtslieder« von der Grundschu-
le Löhne-Bahnhof; von 16 Uhr
Auftritt von Julian Adler »Jazz
meets Christmas«; von 17.30 Uhr
an Bekanntgabe und Ausgabe der
Hauptgewinne der Lions-Tombo-
la.

Einige der Hauptgewinne der Tombola des Lions Clubs Löhne stellen
Rainer Döring (links), Geschäftsführer von Expert Döring, Cord Nier-

mann sowie Hans-Dieter Brüggemann, Lions-Beauftragter für den
»Löhner Mittagstisch« vor.  Foto: Louis Ruthe

Schüler veranstalten 
Wahlkampf

OGS Obernbeck wählt Kinderrat

Löhne (LZ). Zum wiederholten
Mal hat die Offene Ganztagsschu-
le (OGS) Obernbeck ihren eigenen
Kinderrat gewählt, der Schülern
und Erziehern beratend zu Seite
stehen. Bei der Wahl hat sich der
achtjährige Karim, der als Neu-
kandidat direkt in den Kinderrat
gewählt wurde, als echter Shoo-
tingstar entpuppt. »Es ist toll, im
Kinderrat zu sein«, war seine erste
Bemerkung zu seinem Wahlerfolg.
Die anderen Kandidaten, Ben (10)
und Bogusia (9) zählten dagegen
zu den »alten Hasen«, denn sie be-
kleideten dieses Amt bereits seit
einem Jahr. Auch Jan (10) und Mia
(9) waren als ehemalige Kinder-

ratsvertreter nicht neu. Sie wuss-
ten genau, welche Aufgaben sie
haben und wie sie bei den ande-
ren Kindern punkten. So haben sie
sich als Krankenschwester, Streit-
schlichter, Spielkamerad, Vorleser,
gegen Mobbing und für Gerech-
tigkeit zur Wahl gestellt. 

Aber nicht nur den Kindern sol-
len sie mit Rat und Tat zur Seite
stehen. Auch die Erzieher verlas-
sen sich gerne auf ihre Unterstüt-
zung, sei es bei der Essensaus-
wahl, der Entscheidung über
einen Kinofilm oder welche Spiele
in der Turnhalle angeboten wer-
den sollen. Die fünf Kinder bilden
nun den Kinderrat 2017/2018.

Entscheiden künftig über den Kinofilm (von links): Jan (10), Mia
(9), Ben (10), Bogusia (9) und Karim.

Erinnerungen an das Leid
Zeitzeugen berichten im Erzählcafé über Ereignisse im Zweiten Weltkrieg

Löhne (wa). Sie erinnern sich
an Ereignisse während des Krie-
ges und der Zeit danach so, als
wäre das alles erst gestern gewe-
sen. Lebhaft und auch sehr emo-
tionale Momente erlebten die Se-
nioren während des Erzählcafés,
zu dem die Volkshochschule (VHS)
eingeladen hatte.

Als »Kriegskinder« bezeichne-
ten viele Schriftsteller jener Gene-
ration, deren Kindheitsbiografien
sie während des zweiten Welt-
kriegs nacherzählten: Und lebhaft
erinnerten sich auch die Senioren

während des Erzählcafés an ihre
eigene Kindheit inmitten von
Bombennächten, Flucht, Vertrei-
bung und Hungersnot. 

Mit seiner Mutter floh er als
kleiner Junge aus Ostpreußen, er-
zählt ein 81-jähriger. Während der
Flucht griffen ihn in Pommern
Soldaten der Wehrmacht auf und
wollten ihn mitnehmen, dorthin,
wo geschossen wurde. »Meine
Mutter hat das Gott sei dank be-
merkt und ist dazwischen gegan-
gen«, erzählt er. »Lasst ihn hier.
Der ist doch erst acht Jahre alt.«

geschlagen. Er ließ erst von dem
Mann ab, als Passanten dazwi-
schen gingen. »Psychologen für
unsere Traumata gab es damals
nicht«, sagte eine alte Dame. »Ich
habe nur nach vorne geguckt, ich
wollte integriert sein und mich
anpassen.« Das Erzählcafé machte
es deutlich: Die ältere Generation
hat geschwiegen, weil sie sich bis
heute alleingelassen fühlt. Söhne
waren im Krieg geblieben. 

Gräben spalteten oft ganze Fa-
milien, weil zu ihr Täter wie Opfer
gehörten und das Leben weiterge-
hen musste. Durch die 68er-Bewe-
gung sahen sich viele pauschal als
»Tätergeneration« diffamiert und
erlebten für nicht respektiertes
Leid zusätzliche Kränkung. Die
Folge: Viele der heute alten Men-
schen zogen sich in ihr Innerstes
zurück. Und Moderatorin Sabine
Müller musste oft ausgleichen
und beschwichtigen. »Wer von
uns hat eigentlich das Schlimmere
erlebt?«, stand als unausgespro-
chene Frage greifbar im Raum,
wenn alte Menschen miteinander
rangen in ihren Schilderungen um
den Respekt für ihr eigenes Leid.

Erlittenes könne man nicht
gegeneinander aufrechnen, sagte
Sabine Müller. Aber für alle war
das Erzählcafé der richtige Ort,
um über das Leid zu berichten.
»Diese Gespräche wären so vor 30
Jahren nicht möglich gewesen«,
dankte Müller allen Gästen für
ihre rege Teilnahme und schloss
mit einer Bitte: »Ich hoffe, dass
Ihre Nachkommen nachsichtiger
mit Ihren Erlebnissen umgehen.«

Lions Club verlost zahlreiche Gewinne
Erlös aus den 6500 Losen kommt Schul- und Sozialprojekten zugute

Von Louis R u t h e

L ö h n e (LZ). Auch in die-
sem Jahr veranstaltet der Lions 
Club Löhne wieder seine Weih-
nachtstombola. 6500 Lose wer-
den auf dem Adventsmarkt in 
Mennighüffen und beim »Win-
terzauber« in der Werretalhalle 
verkauft. Dort engagiert sich 
der Club seit 21 Jahren. 

»Ein Großteil der Erlöse wird
für den Löhner Mittagstisch ver-
wendet«, erklärt Eckhard Augus-
tin, Sprecher des Lions-Clubs Löh-
ne. Mit den Erlösen könne man
viele soziale Projekte in der Stadt
fördern. »Die Tombola ist eine
wichtige Einnahmequelle für
unsere Spenden«, sagt Eckhard
Augustin. Lose gibt es auch bei
Expert Döring, in der Aesculap-
Apotheke, der Buchhandlung Deh-
ne sowie den Volksbankfilialen
Mennighüffen, Löhne-Bahnhof
und Löhne-Ort. »Die Besucher lie-
ben die Tombola. Sie wissen, dass
wir mit den Erlösen etwas Gutes
tun«, sagt Cord Niermann, Präsi-
dent des Lions-Club Löhne.

Beliebt ist der Weihnachtsmarkt
in der Werretalhalle, den der
Lions-Club am dritten Advent or-
ganisiert. Für ein weihnachtliches
Ambiente in und rund um die Hal-
le sorgen in diesem Jahr etwa 60
Tannenbäume. »Diese werden von
Kindern der Löhner Grundschu-
len, der Werretalschule sowie Kin-
dern und Jugendlichen der Schule
am Weserbogen geschmückt«,
sagt Eckhard Augustin. 

Der Weihnachtsmarkt »Winter-
zauber« ist am Samstag, 16. De-
zember, von 13 bis 20 Uhr und am
Sonntag, 17. Dezember, von 13 Uhr
bis 18 Uhr geöffnet. »Auch die Er-
löse aus den Verkäufen unseres
Lions-Cafés kommen den Projek-
ten zugute«, sagt Augustin. Eines

___
»Des weiteren gibt es 
zahlreiche Sofortgewinne
für Lose mit der Endzif-
fer ›0‹, ›00‹ und ›000‹.«

Eckhard A u g u s t i n

Umsichtig und stets ausgleichend hat Sabine Müller das diesmal
besondere Erzählcafé moderiert.  Foto: Wilhelm Adam

Die Männer ließen schließlich von
ihrem Vorhaben ab. Der Kleine
musste nicht mit an die Front.

Eine andere Frau war als kleines
Mädchen in Königsberg geblieben.
1948 habe sie dort mit ansehen
müssen, wie ihre eigene Mutter
verhungerte, erzählt sie bewegt.
Es werde immer nur über die
Schandtaten der Deutschen gere-
det, ärgert sie sich. »Hat jemand
einmal über die Gräueltaten der
Russen gesprochen? Und über-
haupt, die meisten, die hier er-
zählten, könnten über den Schre-
cken der Zeit nicht mitreden. Das

sorgte für Unmut: »Glauben Sie,
dass die Menschen hier nicht ge-
litten haben?«, fragte einer der
Gäste empört. »Was ist denn mit
dem Bombardement der Weser-
hütte gewesen?«

Man spürte im Erzählcafé: Mit
den Erlebnissen ihrer Eltern taten
sich auch jene Gäste schwer, die
erst nach Kriegsende geboren
wurden. Ihr Großvater sei ein Tä-
ter gewesen, schilderte eine Frau,
das habe sie erst im Nachhinein
erfahren. Er habe einen engli-
schen Piloten, der sich mit dem
Fallschirm aus seiner brennenden
Maschine retten konnte, halb tot

___
»Diese Gespräche wie 
hier im Erzählcafé wären
so vor 30 Jahren nicht 
möglich gewesen.«

Sabine M ü l l e r

Hilfe bei der 
Berufswahl

Kreis Herford (LZ). Nach der
Schule den richtigen Berufsweg
zu finden ist nicht immer leicht.
Auch für Betriebe ist es schwierig,
mit passendem Nachwuchs in
Kontakt zu kommen. Abhilfe soll
das Projekt »Kein Abschluss ohne
Anschluss« (KAoA) schaffen. Es
wird vom Land gefördert und
richtet sich an Schüler aller Schul-
formen ab dem achten Jahrgang.
Zunächst gibt es eine Potenzial-
analyse, bei der Schüler durch
Selbst- und Fremdeinschätzungen
berufsbezogene Fähigkeiten ken-
nenlernen. Danach werden Be-
rufsfelder erkundet, auch in
einem Praktikum. Interessierte
Betriebe im Kreis Herford können
sich auf der Buchungsplattform
vorstellen. Die Angebote sind für
Schüler zugänglich. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet. 

@ ____________________________
kreis-herford.bfe-nrw.de
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